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Expedition : Karl - FriedrichS - Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
18S8

Karlsruhe , 20 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten - er Wro ßh erzog und die

Großherzogin sind heute Abend von hier abgereist ,
werden in Frankfurt über Nacht bleiben , und beabsichtigen ,
morgen Abend auf Schloß Babelsberg einzutreffen .

Karlsruhe , 19 . August .

Nach erfolgter Rückkehr in die hiesige Residenz haben

Seine Königliche Hoheit - er Groß Herzog heute geruht ,
Seine Durchlaucht den Prinzen Woldemar zur Lippe ,

ältesten Bruder des regierenden Fürsten zur Lippe , zu empfan¬

gen und als Chef des Großherzoglichen Hauses die Höchste Zu¬

stimmung zu der Verlobung Seiner Durchlaucht mit Ihrer

Großherzoglichen Hoheit der Prinzessin Sophie , ältesten

Tochter Seiner Großherzoglichen Hoheit des Herrn Markgrafen

Wilhelm , zu ertheilen .

Hiernach darf ein neues glückliches Ereigniß im Großher¬

zoglichen Hause als Thatsache laut angekündigt werden .

Wie schon die seit längerer Zeit verbreitete Vermuthung des¬

selben den freudigsten Widerhall fand in jedem dem geliebten

Fürstenhause treu ergebenen Herzen , so wird die Bestätigung
des Gerüchts vor Allem Diejenigen mit innigster Theilnahme

erfüllen , welche dem thatenreichen und verdienstvollen Leben

des Durchlauchtigsten Herrn Markgrafen einen vom Glanze

ungetrübten Familienglückes erheiterten frohen Lebensabend

erflehen .
Die Verlobung fand im engeren Familienkreise zu Rothen¬

fels statt , nachdem sowohl Ihre Großh . Hoheiten der Herr

Markgraf Wilhelm und die Frau Markgräfin , als von Sei¬

ten der Familie des Prinzen Höchstdessen Frau Mutter , die

verwittwete Fürstin , und des regierenden Fürsten zur Lippe

Durchlaucht Ihre freudige Zustimmung zu einer Verbindung

gegeben hatten , welcher gegenseitige herzliche Zuneigung eine

beglückende Zukunft eröffnet .

Möge die göttliche Gnade stets ihren reichsten Segen über

die Hohen Verlobten ergießen !

Deutschland
* Karlsruhe , 20 . Aug . Das geschäftsführende Komitee

der 34 . Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte theilt uns folgendes Programm mit :

Die 34 . Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte
in Karlsruhe beginnt am 16 . Sept . und endigt am 22 . Die

öffentlichen Sitzungen werden am 16 . , 18 . und 22 . in dem

großh . Orangeriegebäude abgehalten . In der zweiten Sitzung
wird der Versammlungsort für daS nächste Jahr bestimmt .

Den Statuten gemäß werden als Mitglieder nur
Schriftsteller im naturwissenschaftlichen und ärztlichen Fache
ausgenommen , als Theilnehmer solche, die sich wissen¬
schaftlich mit der Naturkunde beschäftigen . Letztere haben
ebenfalls das Recht , allen Sitzungen und Zusammenkünften
beizuwohnen .

Die Versammlung theilt sich vorläufig in folgende Sektio¬
nen : 1 ) Mineralogie und Geognosie ; 2 ) Botanik , Pflanzen -

L Erich von Waldrrthor».
( Fortsetzung .)

Das Helle Licht des Mondes zeigte die Szene deutlich den Augen der

beiden jungen Männer . Erich nöthigte seine fast rasenden Pferde au di «
Seite des Schlittens , den Karl beschrieben . In diesem stand aufrecht
ein junges Mädchen , rin anderes in die Arme schließend , welche augen¬
scheinlich in Ohnmacht gefallen war . Ihre Kopfbedeckung und ihr Man¬
tel waren herabgefallen und ihre goldenen Locken flatterten im Winde ;
ihre großen blauen Augen waren zum Himmel erhoben , wie um dort
die Hilfe zu suchen , welche ihre Hilferufe vergeblich von der Erde ange¬
sprochen hatten .

Erich betrachtete sie einen Augenblick mit Erstaunen » aber nur einen

Augenblick , im nächsten waren Beide , er und Karl , auf den Boden ge-

sprungen . — „Halte die Pferde an , Karl ! Laß sie um GottcSwillen

nicht fort ! Wir werden sie bald dringend gebrauchen ."

Seine Pistolen und das Jagdmesser ergreifend , rannte Erich um den

Schlitten herum , wo ein großer Wolf und eia ausgezeichnet schöner
Wolfshund mit einander kämpften . Dieser letztere hatte seinen Gegner
so fest an der Kehle gepackt , daß sich der Wolf umsonst zu .befreien suchte.
Sic rollten nun übereinander im Schnee ; indem der Hund ein grimmi¬

ges Schnauben und der Wolf ein schwaches , gedämpftes Geheul verneh¬
men ließen . AIS sich Erich dem Kampfplatz näherte , sprangen zwei Wölfe ,
welche sich an ein niedergeworfenes , hinter dem Schlitten der Damen lie -

gendes Pferd gemacht hatten , grimmig auf ihn zu . Er fertigte sie jedoch

schnell ab ; den einen schoß er rasch durch den Kopf , der andere erhielt

einen Stoß mit dem Jagdmesser , welches seine Lunge durchbohrte .

Erich , wieder frei , kam nun dem edlen Hund zu Hilfe . Es war die

höchste Zeit . Der Wolf hatte endlich seine Kehle von den Zähnen des¬

selben befreit , und machte jetzt die kecksten Versuche , sich dem Griffe ,

mit dem ihn der rasende Hund noch hielt , zu entziehen . Es dauerte

einige Zeit , bis ihm Erich Helsen konnte ; so fest waren die beiden Geg -

physiologie , Land - und Forstwirthschaft ; 3 ) Zoologie ; 4 )
Astronomie , Mechanik , und Mathematik ; 5 ) Physik ; 6 )
Chemie ; 7 ) Anatomie und Physiologie ; 8 ) Medizin ; 9 )
Chirurgie und Ophthalmologie ; 10 ) Gynaekologie ; 11 )
Psychiatrik .

Die Sitzungen der drei ersten Sektionen werden im Stände¬

haus , die der acht letzten im Polytechnikum stattfinden .
Entsprechend den freundlichen Gesinnungen Sr . Königl .

Hoheitdes Groß Herzogs , Seiner hohen Regierung , und
der Stadt Karlsruhe stehen in Aussicht : Ein Abendfest im

großh - Schloß und Schloßgarten , zwei Festvorstellungen der

großh . Hofbühne , drei gleichzeitige Bälle in den geselligen Ver¬
einen der Stadt , eine gemeinschaftliche Fahrt nach Baven , ein

wissenschaftlicher Besuch der psychiatrischen Anstalt Jllenau ,
sowie eine gleichzeitige Exkursion nach der Stadt Durlach .

Für Diejenigen , welche von hier nach der Schweiz oder

Paris reisen wollen , ist der Fahrpreis auf die Hälfte herabge¬
setzt worden .

Das Aufnahmsbureau befindet sich im Lyceumsgebäude zu
ebener Erde und ist vom 14 . Sept . an täglich Morgens um
8 Uhr geöffnet . Ebendaselbst werden die Karten für die
bereits bestellten Wohnungen abgeholt , sowie Nachwei¬
sungen über freie Wohnungen gegeben .

Das Nähere über die Tageseintheilung wird das bei der

Inskription vertheilte spezielle Programm besagen .

§ * Pforzheim , 18 . Aug . Gestatten Sie mir auch von

hier aus einige Worte über zwei hiesige literarische Er¬

scheinungen , deren bereits von anderer Seite in Ihrem
Blatte gedacht worden ist . Die erste ist die „ Badische Vater¬
landskunde " von I . G . F . Pflüger , Vorsteher der höhern
Töchterschule dahier , — Verlag von I . M . Flammer . Wenn

gar oft kompendiös gehaltene geographisch -geschichtliche Werke

zu einem bloßen Namensregister oder zu einem trockenen Zah¬
lenverzeichnisse werden , so weicht das genannte Büchlein von

diesen sehr vortheilhaft ab , und ist damit in der Behandlung
der sich Vorgesetzten Frage eine ganz neue Bahn mit Erfolg
betreten worden . Während nämlich jenen nicht zu umgehen¬
den Namen und Zahlen als „ Ergänzung

" nur die letzten Bo¬

gen in systematischer Uebersicht gewidmet sind , behandelt der

eigentliche Inhalt die vorzüglichsten Gegenden und Orte des
Landes mit den Eigenthümlichkeiten ihrer Bewohner in cha¬
rakteristischen Schilderungen , wobei namentlich auch die Poesie
und die Sage zu Hilfe genommen wurden und dem Ganzen
ein frisches , lebendiges Gewand geben . Es kann den Schü¬
lern unserer obersten Bolksschulklassen , sowie auch den Sonn¬

tags - und Fortbildungsschulen nicht leicht ein Büchlein in die

Hand gegeben werden , das bei geringem Preis so vielen Stoff

zur Belehrung und belehrenden Unterhaltung bietet . — Als

zweites , neues , literarisch -künstlerisches Produkt , das Pforz¬
heim , zum Theil auch der Lithographie von C . F . Müller in

Karlsruhe angehört , nenne ich das in dem Verlage des Buch¬
händlers A. Schwarz dahier erschienene „ Album von Pforz¬
heim "

, gezeichnet von H . Möller , der sich längere Zeit in

unfern Mauern aufhielt . Bis jetzt sind drei Blätter dieses
Albums : „ Pforzheim von der Westseite "

, „ Eingang in das

Würmthal "
, und „ Ruine von Weißenstein

"
, lauter allerliebste

Bildchen , welche Jedem , der gerne eine Erinnerung an Pforz¬
heim und seine Umgebung haben möchte , zu empfehlen sind ,
zumal solche sich als sehr angemessene Zimmerdekorationen
eignen . — Bezüglich der letzthin gemeldeten , hier verübten

Diebstähle und deren Urheber theile ich mit , daß es den

»er in einander verwickelt . Endlich konnte er , die Gelegenheit wahr -

nehmend , ihn mit einem wohlgcführten Stoße seines Messers treffen .

Der Wolf überstürzte sich , den zertretenen Schnee mit dem aus der

Wunde fließenden Blute färbend . Der Hund erhob sich langsam , schüt¬

telte sich , stürzte dann zum Schlitten und schmiegte sich schmeichelnd an

scincsiungen Herrin .
Unterdessen kämpfte Karl tapfer mit den ausschlagenden Pferden . Es

verlangte die ganze Stärke seines nervigen Arms , um sie abzuhalten ,
wild in den Wald hincinzurennen . Aber als der Streit mit den Wöl¬

fen vorüber war , und Erich , mit Blut und Schnee bedeckt , an ihnen

vorbeikam , streichelte er sie , und der Ton seiner Stimme beruhigte sie.

Erich eilte nun zu dem Schlitten der Damen . Der Wolfshund hatte

seine Pfoten auf die Kniee seiner Herrin gelegt , indem er sich vergeblich

bemühte , sie zu bewegen , aufzusehen . Sie war auf ihren Sitz zurück¬

gesunken . Ihr Gesicht verbarg sie in ihren Händen und weinte laut .

Ihre noch ohnmächtige Gefährtin lag neben ihr , gänzlich unbekannt mit

der Befreiung , welche ihnen geworden war . „ Gnädiges Fräulein !" ,

sagte Erich mit so sanfter Stimme , als möglich , „ Sie find jetzt sicher.

Wollen Sie nicht aufschen und mir sagen , ob noch Mehrere von Ihrer

Gesellschaft unseres Beistandes bedürfen —

Das junge Mädchen blickte aus und sagte unter Thränen , daß zwei

Diener bei ihnen gewesen seien ; der eine derselben , welcher sic geführt

habe , sei gleich , als die Wölfe sie angegriffen , aus dem Schlitten ge¬

worfen worden , und der andere , der zu Pferde war , sei, nachdem er ver -

geblich versucht habe , die aus Furcht rasend dahineilenden Pferde zum

Stehen zu bringen , auf einmal verschwunden , und sie wisse nicht , was

aus ihm geworden sei . . „Hier ist er !" , sagte Karl , welcher , nachvem

er Erich ' S Pferde angebunden , damit sie nicht davonlaufen konnten , in

den Trümmern umhergesucht hatte . „Hier liegt ein armer Schelm , halb

erstickt unter seinem Pferde . Ich glaube , das Pferd ist todt . Ja , seine

Kehle ist zerrissen — ohne Zweifel durch die Zähne der Wölfe ." —

„ „ Daran waren diese Bestien gerade , als ich in ihre Nähe kam und sie

umsichtigen Bemühungen des betreffenden Untersuchungsrich¬
ters gelungen rst , noch weitere Eingriffe gegen das Eigenthum
Anderer , sowie noch neue Theilnehmer an dem verübten Ver¬
brechen zu ermitteln .

Sinsheim , 19 . Aug . Der badische Verein für
evangelische Mission beging gestern in hiesiger Stadt
und in dem ganz nahe gelegenen Rohrbach seine achtzehnte
Jahresfeier . Schon am Abend zuvor waren viele Fremde
hier eingetroffen , so daß die Gasthäuser überfüllt waren und ,
um die angekommenen Geistlichen alle unterzubringen , von
der Gastfreundschaft der hiesigen Einwohner Gebrauch gemacht
werden mußte . Die Zahl der von nah und fern herbeige¬
strömten Fremden , worunter solche aus der Gegend von Of¬
fenburg , war so groß , daß die beiden evangelischen Kirchen
zu Sinsheim und Nohrbach , deren Räume zur Abhaltung des
Festes bestimmt waren , dieselben bei weitem nicht zu fassen
vermochten , und in dem Klostergarten , welcher von den katho¬
lischen Eigenthümern bereitwilligst zur Verfügung gestellt wor¬
den war , Vorträge gehalten werden mußten . Das Fest be¬

gann in den beiden genannten Kirchen und im Klostengarten
um 9 Vs Uhr . In der hiesigen Kirche hielt die Festrede Hr .
Pfarrer Specht von Jspringen . Der Jahresbericht , der eine
Einnahme von ungefähr 20,000 fl. nachweist , wurde von
Hrn . Pfarrer Eisen lohr von Linkenheim verlesen , und
hierauf hielt Hr . Missionsinspektor Josenhans von Basel
in gewandter Rede einen höchst interessanten Vortrag über den
Stand der Mission im Allgemeinen , und namentlich der in
Indien . Nachmittags sprachen Hr . Missionar Lechler aus
China über die Mission in diesem Lande , und Hr . Prediger
Sutter von Karlsruhe über die Mission in Israel . In der

Kirche zu Rohrbach wurde die Festrede von Hrn . Pfarrer
Käß von Schlüchtern gehalten , der Jahresbericht von Hrn .
Pfarrer Schmitt he nn er von Neckarbischofsheim vorgetra¬
gen , und außerdem von den HH . Missionaren Müller ,
Reuth er , und Hechler gesprochen . Im Klostergarten
ließen sich vernehmen : Hr . Stadtpfarrer Zimmer mann
von Karlsruhe , Hr . Pfarrer Vogel von Bonfeld , Hr . Mis¬
sionar Hechler , und Nachmittags Hr . Missionsinspektor
Josenhans . Die Vorträge wechselten mit paffenden Ge¬

sängen der Gemeinde ab , und am Schluffe der Feier wurde
eine Kollekte für die Mission erhoben , die , wenn auch die Ein¬

zelnen nur wenig gegeben haben sollten , doch bei der großen
Zahl der Theilnehmer reichlich ausgefallen sein muß . Das

Fest , von dem herrlichsten Wetter begünstigt , war seinem
Zwecke vollkommen entsprechend angeordnet , schön und er¬
hebend , und wird lange den hiesigen Einwohnern wie den

Festgästen in angenehmer Erinnerung bleiben .

x Heidelberg , 18 . Aug . lieber den verstorbenen Pro¬
fessor Kortüm ist vor wenigen Tagen eine kurze Biographie
erschienen . Verfasser derselben ist Professor v. Reichlin -

Meldegg . — Wir glauben die Aufmerksamkeit Aller , die

sich mit dem Geschichtsstudium beschäftigen , auf die am 16 .
Oktober beginnende Versteigerung der Bibliothek Kortüm ' s

aufmerksam machen zu müssen , lieber 2000 Werke , zum
Theil äußerst seltene , beträgt solche.

x * Schwetzingen , 19 . Aug . In neuester Zeit hatten
wir in unserm Amtsbezirk leider eine ganze Reihe von Un -

fällen . Zunächst brach ein Brand in Brühl aus , der

mehrere Häuser und eine bedeutende Anzahl von Oekonomie -

gebäuden in Asche legte . Der Schaden ist groß , zumal die

auf mich lossprangen,
" " bemerkte Erich , indem er sich bückte, um Karl zu

helfen , das todte Pferd von dem Körper seines Reiters zu entfernen ,

wobei sie durch den Wolfshund unterstützt wurden , der bald den Schnee

wegkratzte , bald sich an Erich anschmiegte . Als sie endlich den Mann

von der Masse , die ihn halb erdrückte, befreit hatten , fanden sie, daß seine

Knochen ganz unversehrt , er aber so zerquetscht war , daß er kaum stehen

konnte . Während sic mit ihm beschäftigt waren , kam ein anderer Mann

vom Walde her gerannt . — „ Gott sei Dank !" sagte er , „die jungen

Damen find gerettet ! Edle Herren , Sie haben uns Alle vom Tode

befreit . Ich wurde eine Viertelmeile von hier aus dem Schlitten ge¬

worfen — als die Pferde durchgingen . Dem Himmel sei gedankt für Ihre

Ankunft ! Ich fürchtete meine jungen Herrinnen todt zu finden ."

( Fortsetzung folgt .)

- ik Ltgvllg der trmttatlaatischk» Ttlkgrapheutauer .
( Fortsetzung .)

Als der Stern des Schiffes von den Wogen gehoben wurde , folgte eine

Szene der höchsten Aufregung . Es schien unmöglich , selbst bei Anwen¬

dung der größtmöglichen Eile und der möglichst langsamen Abwickelung

des Taues , die Berknotung zu vollenden , ehe der auszubeffernde Theil

aus den Händen der Arbeitsleute kam. Das Verdeck bot ein außer -

ordentliches Schauspiel ; fast alle Offiziere des Schiffes und alle Perso -

nen , welche mit der Expedition zu thun hatten , standen um den Tau¬

haspel , mit ängstlicher Spannung das Kabel bewachend , wie es sich lang¬

sam abwickelte und dem Knoten immer näher kam, während die Arbeiter ,

unter .den Befehlen des Hrn . Canning , der auch die Fabrikation des

Kabels geleitet hatte , an dem Splitse arbeiteten , wie nur Männer ar¬

beiten können , die wissen , daß Tod oder Leben des Unternehmens von

ihrer Schnelligkeit abhängt
'
. Aber alle ihre Schnelligkeit half nichts ,

da das Tau bis auf hundert Faden abgewickelt war . Als letztes ver .-



werbstMigkekt unseres Landes wünsche ^ ' wir deßhalb das

^Zustandekommen der beabsichtigten Versammlung ., uns der

Hoffnung hingebend , daß die öffeqjÜche Anregung dieser

Sache als eine Aufmunterung hiez « bchiac^ tel Werde .

Stuttgart , 18 . Aug . ( W . St . -Ä^ . Der Bericht der

Finanzkommission über die für die Minister der Justiz ,

der auswärtigen Angelegenheiten , des Innern , .des Kriegs¬

wesens , und der Finanzen äuf die Enurperiode vom 1 . Juli

1858 brö 30 . Juli 1861 erigirten Gehalte ist gestern ausge¬

geben worden . Die Mehrheit der Kommission stellt mit Rück¬

sicht darauf , daß die gegenwärtigen Preise der Naturalien

ziemlich hoch stehen , bei einer Regelung der fraglichen Ge -

haltstheile auf Geld daher auch die wechselnden Preise mit

ins Auge zu fassen find , den Antrag , dir Gehalte des Mini¬

sters der auswärtigen Angelegenheiten mit 10,000 fl . , der

übrigen Departementsminister mit je 9000 st. in Geld ( anstatt

der erigirten 7500 fi. in Geld , 4 Pferdsrarionen , 56 Klafter

Buchenholz ) neben freier Wohnung zu verwilligen . ,

* Stuttgart , 19 . Aug .' Gestern hielt die Kammes

der Standesherreu eine Sitzung , worin verschiedene

Positionen der Etats für die Departements der Finanzen und

der auswärtigen Angelegenheiten zur Diskussion kamen . Bei

dieser Gelegenheit kam die von der andern Kammer gegebene

Anregung zur Sprache : daran zu erinnern , es möchten die

deutschen Regierungen zur Durchführung des Planes einer

Umgestaltung der öffentlich -rechtliche » Verhältnisse Deutsch¬
lands zu einer Nationalvertretung zurückkehren . Diese

Kammer beschließt , daß sie au dieser Erinnerung keinen

Autheil nehmen wolle . — Einem Gerücht zufolge wird

Se . Mas . der König den nächsten Winter in Nizza zu¬

bringen . Der preußische Generalleutnant v . Herrmann ,
der bayrische Generalmajor v . Zoller , und der kurhessische

Generalmajor v . Barde leben sind zur Inspektion der

württembergischeu Armee hier angekommen und im Hotel

Marquardt abgestiegeu .

München , 19 . Aug . ( A. Z . ) Am frühesten Morgen
wurden heute zwei Todesurtherle hier vollzogen . Bon

den vom vorletzten oberbayrischen Schwurgericht gegen fttnf
einer Räuberbande angehörenden Personen wegen Raub¬

mord re. ausgesprochenen Todeöurtheilen wurden drei durch

königliche Gnade in Kettenstrafe für die betreffenden Ver¬

brechen umgewandelt , bezüglich der ledigen Dienstknechte Jos .

Engelsberger und Balthasar Zachenbacher aber bestätigt , da

sich kein zureichender Grund zu deren Begnadigung fand . Dem¬

zufolge wurden Beide heute Morgens durch das Fallschwert

enthauptet — in Gegenwart einer großen Menschenmenge .

Beide Verbrecher hatten in den letzten drei Tagen sichtbare
Reue gezeigt und , wie mau vernimmt , auch vollständige Ge¬

ständnisse ihrer schweren Verbrechen abgelegt .

Kandel , 19 . Aug . ( Pf . Ztg .) Bei der unter der Leitung
des Hrn . RegierungSraths v. La motte vorgcnommenen
Neuwahl wurde Hr . Bezirksgerichts -Präsident Molique mit

großer Majorität wieder zum Landtags -Abgeordneten gewählt .

Vom Rhein , 16 . Aug . , wird der „ Köln . Ztg . " ge¬

schrieben : Gutem Vernehmen nach ist in jüngster Zeit bei der

königl . Regierung wiederum die Aufnahme des No rdka aal¬

st rojekts zur Verbindung des Rheins mit der Nordsee an¬

geregt worden , und es soll dasselbe abermals einer gründlichen

Prüfung unterzogen werden .

Dortmund , 15 . Aug . In unserer Nachbarstadt H ö r d e

wurde eine Münzstätte für falsche Zweithaler¬

stücke entdeckt . Die Untersuchung wird eine sehr umfang¬

reiche werden .

Berlin , 18 . Aug . Ihre Maj . die Königin Victoria

besichtigte nach der gestrigen Parade zu Potsdam im dortigen

Stadtschloffe die Gemächer Friedrich
' s U . mit ihren mannich -

sachen historischen Erinnerungen , und begab sich dann in Be¬

gleitung sämmtlicher Prinzen und Prinzessinnen des königl .

Hauses in den andern Flügel des Schlosses , wo sich die Woh¬

nung des verstorbenen Königspaares befindet . Die Königin

Victoria verweilte namentlich längere Zeit in den Gemächern

der Königin Luise . Auch die Gemächer der jetztregierenden

Majestäten wurden mit Theilnahme besichtigt . Im Marmor¬

ne Wkgte durch den Prinzen vMPreußen die Vorstellung
in Wraj ^ Miandenkn Offiziere . ' zDa gestern der Todes -

war , st» haste der Prinz die Parole „ Sanö -

1 ÜWl - KedriM Victoria ^ a « Sgegebeu . Heute werde « die

MerhöWen Md hKchftkn AkrschnM von der Pfaueninsel

aus dem Waffercorso auf der Havel beiwohnen , morgen Vor¬

mittag nach Berlin kommen , hier Galatafel abhatten , und

Abends nach Potsdam zurückkehren . — Die HH . v . Beth -

mann - Hollweg und v . Usedom sind hier angekvmmen
und werde » einige Tage in Berlin verwesten .

* Jena , 17 . Aug . Auch die Feier des zweit e n T a ge §.

begann mit einem Festzug , und zwar nach tzeH KniversitätKi

kirche , wo Geh . Hofrath Prof . vr . Göttling die
'

Jubelrebe in

lateinischer Sprache hielt . Die Kirche bot , einen äußerst fest-

lichen Anblick . Um 2 Uhr begann das Festmahl . Es folgte

Toast auf Toast , ausgebracht von den HH . Prorektor Luden

( auf den Großherzog ) , Minister v . Watzdorf ( Antwort im

Namen des Großherzogs ) , Prof . Wiste , DuchhLMer Jcom -

manu , Bvckhi Hase aus Paris u . A . Der Ball äck Abend
'

in den Räume » der „ Rose "
, welche » der Großherzvg beehrte ,

war äußerst zahlreich besucht und glänzend . Der große Kom¬

mers am dritten Festtag verlief eben so heiter als gemes¬

sen und ohne irgend welche Störung . Eine unübersehbare

Menge bedeckte die weite grüne Fläche längs der Saale , das

sog . Paradies , und strömte durch die geräumige Festhalle hin¬

durch . Der Großherzog beehrte eine Zeit lang das lustige
Trink - und Singgelage mit seiner Gegenwart . Zu den eigent¬

lichen Theilnrhmern des Kommerses , den jungen und altin

Studenten , hatte sich eine zahlreiche Menge von Zuschauern

gesellt , und sogar ein reicher Kranz von Dame », ältere » und

jüngeren , umflocht den jubelnden Chor und gab der Szene

lauter Fröhlichkeit eine eigentümlich anmuthige Folie . Auch

den Veteranen Hase aus Paris erblickte man bis zum späten

Abend inmitten der fröhlichen Reihen . Bald nach Anfang des

Kommerses brachte einer der Studirenden den Dank seiner

Kommilitonen der Stadt , als Gastgeberin dieses Kommerses ,
dar , worauf der stellvertretende Bürgermeister vr . Brau in

kräftiger Rede mit einem Hoch auf das Wohl der Studireu -

den erwiederte . Nach 9 Uhr schloß der Kommers mit einem

großen LandeSvater ; während desselben erglänzte die Festhallt

sammt den Baumgruppen weit umher in hochaufflammendem

Weißfeuer . Nichts störte die heitere Lust der vielleicht 2000

unmittelbar beim Kommers Betheiligten , und die bei aller

sprudelndsten Fröhlichkeit nicht einen Augenblick aus den Au¬

gen gesetzte gemessene Haltung der Studirenden legte Zeugniß
ab für die erfolgreiche bildende und sittigende Kraft der in

Jena betriebenen Studien und bereitete so dem in allen Sta¬

dien so wohl gelungenen Feste einen würdigen und durchaus

befriedigenden Schluß . In Ziegenhain fand eine Son¬

derversammlung älterer und teilweise auch jüngerer Burschen¬

schaften statt , wobei manches warme patriotische Wort gespro¬

chen wurde .
Dresden , 17 . Aug . ( N . Pr . Z .) Seitens der britti ^

schenGesandtschast ist im hiesigen auswärtigen Mini¬

sterium neuerdings eine Depesche vorgclesen worden , »» wel¬

cher das englische Ministerium der Regierung dringend au das

Herz legt , die Vorschläge Dänemarks beim Deutschen Bunde

anzunehmen .
Dresden , 18 . Aug . Se . Maj . derKönig haben heute

früh von Pillnitz aus eine Reife in das obere Erzgebirg an¬

getreten .
Wien , 17 . Aug . Die „ Hamb . Börsenh . " versichert , daß

sich bei den letzten Berathungen der Pariser Konferenz über
die Donaufürstenthümer - Frage eine Hinneigung
Rußlands zu der österreichischen Auffassung bemerk

lich gemacht habe , und erklärt diese Erscheinung aus der Her¬
stellung eines bessern Vernehmens zwischen den beiden Kabi¬
netten . Einen Beweis dafür werde der nächsten Monat

bevorstehende Besuch des Kaisers Alexander am Wiener Hof
liefern . — Im . Bade Recoaro ( Provinz Verona ) ist einer
der tüchtigsten Genieoffiziere Oesterreichs gestorben , der Ge »e-

ralmajor Maly , der Miterbauer Rastatts , sowie der Werke
von Przemysl und Talasczyk . Er bekleidete gegenwärtig die

Stellung eines Genieinspektors für die italienischen Lande , für
Kärnthen , Kram , und das Küstenland .

Brandbeschädigten nur sehr ungenügend versichert waren .

Glücklicher Weise ist kein Menschenleben zu Grund gegangen .

Dann entlud sich ein schweres Unwetter mit Hagelschlag

über unsere Felder und brachte die Tabaksernte in hohe Ge¬

fahr . In der That ist der Schaden nicht gering , den es an¬

gerichtet hat , aber im Allgemeinen doch auch nicht so groß , als

man befürchtet hatte , und es steht immer noch ein schönes Er -

trägniß in Aussicht . Endlich vorgestern ertrank ein Knabe

von Altlußheim beim Baden im Rhein .

,5 Mannheim , 20 . Aug . Die k. württembergische

Pionnierkompagnie ging diesen Morgen 5 Uhr von

hier ab ; sie kehrte mit einem Ertrazug in die Garnison Ulm

zurück . Der Garnisonsstab und sämmtliche Offiziere der

Garnison , mit den Tambouren und der Musik des 2 . Infan¬

terieregiments an der Spitze , und eine große Anzahl der

großh . hessischen und badischen Pionniere begleiteten die schei¬

denden Kameraden bis zum Neckarhafen . Noch vor dem

Abmarsch von der Kaserne sprach der interimistische Garni -

sonskommandant Oberst Frhr . v . Adelsheim sich äußerst

beifällig über die bisherige diSziplinirte Haltung dieser Truppe

aus . Als der Zug auf der Schleifbahn bei der Kettenbrücke

vorüber dampfte , brachten die hiesigen Pionniere ihren Kame¬

raden ein dreifaches Hurrah zum nochmaligen Abschied .

Mögen sie so wohlbehalten in ihrer Garnison ankommen , wie

sie von hier abgehen ; denn nicht ein einziger Mann blieb

krank oder auch nur unwohl hier zurück .

— Wertheim , 18 . Aug . Vorgestern Abend hat sich hier

ein beklagenswerther Unglücksfall zugetragen . In einer

Lehmgrube unweit der Stadt arbeiteten zwei ledige junge

Männer , A . Kappel von hier und I . Karpf aus dem Bay¬

rischen , als dieselbe zusammenstürzte und Beide unter dem

Schutt begrub . Der Elftere fand seinen augenblicklichen Tod ,
der Andere kam jedoch mit einem Beinbruch und einigen Quet¬

schungen davon .

V " Bühl , 18 . Aug . Gestern Nachmittag wurde die Mis¬

sion inUnzhurst mit einem feierlichen Gottesdienst been¬

digt . Dieselbe war an manchen Tagen auch aus der Umge¬

gend ziemlich besucht . Die HH . Missionäre sind bereits ab -

gereiSt .

Kehl , 18 . Aug . (Frbgr . Ztg .) Heute Mittag zwischen 12

und 1 Uhr hatten wir in unserer Nähe — dieses Jahr jedoch

wohl V» Stunde unterhalb der Rheinbrücke , in der Nähe des

Kanales , der nach Straßburg führt — das militärische Schau¬

spiel des Brückenschlagens überden Rhein , ausgeführt

von französischen Pontonniers . ES waren dazu beordert 142

Mann mit 6 Offizieren ; im Ganzen wurden 41 Pontons zur

Brücke verwendet . Wenn man berücksichtigt , daß an dieser

Stelle der Rhein 840 Fuß breit ist und zur Herstellung der

Brücke nur etwa 48 Minuten gebraucht wurden , so wird man

über die Schnelligkeit und Präzision der ganzen Operation

staunen . Dem Brückenschlägen selbst wohnten in einem mit

der französischen Tricolvr mannichfach und hübsch geschmückten

Zelte die gesammte Generalität und die höchsten Zivilbehörden

Straßburgs bei . Während dem ganzen Akte spielte Militär¬

musik . Am Schluffe wurde die Brücke von der Generalität

und dem Offizierkorps überschritten .

Dom Schwarzwald , 19 . Aug . Gutem Vernehmen

nach beabsichtigt man eine Versammlung von Abgeord¬

neten der verschiedenen Gewerbsvereine des badischen

Landes während der Dauer der Schwarzwälder Industrie¬

ausstellung in Villingen zu veranstalten . Da in der Ausstel¬

lung eine große Menge von Produkten der verschiedenartigen

Gewerbsthätigkeit unseres Schwarzwaldes zur Anschauung
kommt , so glauben wir , daß die projektirte Versammlung ,

falls sie zu Stande kommt , aus den ausgestellten gewerblichen

Produkten nicht allein einen praktischen Nutzen ziehen würde ,

sondern eS wäre ihr hier auch eine recht paffende Gelegenheit

zur Besprechung jener organisatorischen Verhältnisse , welche

zu einer inniger » Verbindung und größer » Kräftigung der

sämmtliche » Gewerbsvereine wesentlich nothwendig sind , so¬

wie auch eine geeignete Veranlassung zu einem gegenseitigen

Ideenaustausch gegeben , wodurch manches Ersprießliche

erreicht werden konnte , was auf dem Wege der Korrespondenz

vielleicht nicht möglich sein würde . Im Interesse der Ge¬

zweifenes Mittel wurde daher das Kabel ganz angehaltcu , so daß das

Schiff einige Minuten an dem einen Ende hing . Glücklicher Weise war

es nur für einige Minuten . Die Spannung stieg jede Sekunde um

über zwei Tonnen ; das Tau mußte zerreißen , — da war der Knoten

fertig ; daS Signal zum Wiederlvslaffen wurde gegeben , und das Tau

schoß ohne Gefahr über B orv .
Nachdem die erste Aufregung über die mit knapper Noth vollbrachte

Rettung des Kabels sich gelegt hatte , gelangte man erst zur Ueberzeu -

gung , daß die Sache so hoffnungslos wie vorher war , well immer noch

die Leitung gänzlich unterbrochen war . Es wurden demnach Vorkehrun¬

gen getroffen , um so wenig als möglich Tau abzuwickeln und sechs Stun¬

den still zu halten , in der Hoffnung , daß der Fehler , wo er auch sei,

sich von selbst zeigen werde , ehe man genöthigt würde , daS Tau durch -

zuhaucn und an den Ort des Rendez -vouS zurückzukehrr « , um einen

neuen Knoten ( mit dem Niagara ) zu machen . Die Magnetnadel an

den Instrumenten wurde mit Aufmerksamkeit beobachtet , um Antwort -

fignale zu erspähen , als binnen einigen Minuten die letzte Hoffnung

vernichtet wurde , indem die Lage der Instrumente andeutete , daß ent¬

weder daS Kabel am „Niagara
" zerrissen oder die isolirend « Bedeckung

gänzlich zerstört sei.

Zn drei Minuten wurde indessen ein Jeder freudig überrascht durch die

Kunde , daß die Stockung aufgehört habe und daß die Signale wieder in

ihren regelmäßigen Pausen vom Niagara kämen . ES ist kaum zu be-

schreiben , welche Last diese Nachricht von jeder Brust nahm ; dennoch

war das allgemeine Vertrauen auf den endlichen Erfolg der Operationen

durch diesen Zwischenfall sehr geschwächt , weil Jeder fühlte , daß jeden

Augenblick ein ähnlicher Unfall eintreten könne . Für einige Zeit ging

die Abwickelung des Taues trefflich von Statten ; aber gegen Morgen

wurde eine andere ( durch den Sturm bei dem ersten mißglückten Versuch )

beschädigte Stelle im Kabel entdeckt ; glücklicher Weise hatte man indes¬

sen Zeit genug , den Schaden zu repariren , ohne die Operation zu hem¬

men , «mßer daß der Lauf des Schiffes rin wenig gemäßigt wurde .

Während Freitag Morgen , den 30 ., ging Alles gut ; das Schiff machte

fünf Knoten in der Stunde , das Tau sechs, während der Druck ans den

Dynamometer 1600 bis 1700 anzeigte . Um Mittag fand man , daß

das Schiff vom Abgangspunkie an 90 ( englische ) Meilen seit dem Tag

vorher zurückgelcgt hatte , und daß man dabei , den Abgang beim Anhal¬

ten des Schiffes mitgerechnet , 135 Meilen vom Kabel ins Meer gelegt

hatte . Während der zweiten Hälfte des Tages fiel das Barometer stark

und gegen Abend fing ein starker Ostwind an zu blasen . Als die Briese

stärker wurde , ward die Kraft der Maschinen allmätig vermehrt ; allein

der Wind nahm in stärkerem Maße zu , so daß der „ Agamemnon
" bei

Sonnenuntergang mit vollem Dampf gegen den Wind ging , nur vier

Knoten in der Stunde zurücklegend . Während des Abends wurde » die

Topmasten hcruntergelaffen und das Schiff so viel als möglich von

Segeln erleichtert ; damit der Wind so wenig als möglich Widerstand

finde . Dennoch kam das Schiff nur langsam vorwärts , namentlich in

Folge der hohen See , obgleich eine Masse von Kohlen verbraucht wurde .

Man begann zu fürchten , daß , wenn der Wind anhaltcn würde , Masten

und Verdeck als Brennmaterial verbraucht werden müßten , um daS

Schiff nach Laleutia in Irland zu bngfirea , da der „ Agamemnon
" schon

auf dem Wege zum Stelldichein eine ungebührliche Masse von Sohlen

verbraucht hatte . Am nächsten Tag drehte sich der Wind glücklicher

Weise nach Südwest und obgleich die See noch sehr hoch ging , so ge¬

stattete sie doch am Brennmaterial wieder zu sparen . Samstag Mittag ,

3l . Juli , waren seit derselben Stunde des vorhergehenden Tages 120

Mellen zurückgelegt , mit einem Verlust an Tau von 27 Meilen . Der

„ Niagara " , welcher nach Verabredung alle 10 Meilen fignälifirte , hielt

-mit dem „Agamemnon
" ungefähr gleichen Schritt . Während Samstag

Nachmittag nahm der Wind wieder zu und blies , bevor die Nacht herein -

brach , so stark , daß eia ungeheurer Wogenschwall von Südwesten

herüberstürzte und der „ Agamemnon
" so schwankte , daß man eS fast für

unmöglich hielt , daß das Tau die Nacht über werde halten können .

Ohne die Wachsamkeit und außerordentliche Sorgfalt des Hrn . Bright

und der zwUer
'
gischen Ingenieure Canning undClifford würde es auch

nicht gehalten haben . - - - - ( Fortsetzung folgt .)

— Auf dem Tische des Salons , in welchem hie Kaiserin En geni

an Berd der „ Bretagne " verweil » , lag ein Album , io das di, hoher

Reisende , als sie das Schiff verließ , folgende Worte eingeschrieben hat :

„Mein Aufenthalt an Bord der Bretagne gehört zu den glücklichsten Epi -

soden meines Lebens . - Eugenie , Groß -Admiral von Frankreich ."

— Dem „ Sport " zufolge wurden auf dem „ Bahnhöfe " und im

„ Hotel de l ' Univers " zu Cherbourg während der fünf Tage ver¬

zehrt : 1300 Stück Geflügel , 7 Ochsen , 60 Hammel , 27 Kälber , 1110

Seekrebse . 2l0 Salme , 262 Steinbutteu ( Tarbots ) , 8420 Flaschen
Wein , darunter 1000 Flaschen Champagner .

* Der Munizipalrath von Paris votirte in einer seiner letzten
Sitzungen einstimmig die Abtretung eines Stückes Land an hem
Gitter des Boulogner Wäldchens an Rossini . Der von dem be¬

rühmten Makstro angebotene , übrigens beträchtliche Preis wurde

ohne Diskussion genehmigt , da Rossini erklärte , sich auf diesem
Terrain , welches eine herrliche Aussicht auf Anteuil , Meudon , Belle -

vüe bietet , eine Sommerwohnung bauen zu wollen . Die Stadt

war geneigt , sogar eine Konzession auf Lebenszeit , lediglich ehren -

halber , zu machen ; aber Rossini antwortete : „ Ich würde glauben ,

nicht in meinem Hause zu sein , und dann bin ich weder arm , noch

reich genug , um so Etwas annehmen zu können .^

— Nach einer auS Tegel in Berlin eingetroffenen Nachricht ist

Ludwig Rellstab , welcher an ersterem Ort die Sommersaison zu¬

brachte , plötzlich vom Schlagstuß getroffen worden und liegt schwer¬

krank darnieder . Rellstab ist im April 1799 geboren .



ft Wien , 18. Aug. Heute wmde das a. h. Geburtsfest I
Sr . Maj . des Kaisers feierlich begangen. Am lästert. Hofe ^

wurde das Fest im Familienkreisezu Larenburg gefeiert. Vor¬
mittags war dort Gottesdienst, dem auch I . Mas . die Kaiserin
beiwohnte , und Beglückwünschung . Beim Diner erschienen
sämmtliche hier anwesende Glieder der kaiserl . Familie . —
Richard Wagner sdll einem Gerüchte zufolge höhern Orts
um die Gnade gebeten haben , der Ausführung seines „ Lohen -
grin" hier beiwohnen zu können. Bekanntlich war es Wag¬
ner noch nie vergönnt , einer Aufführung dieser Oper beizu¬
wohnen.

Triest , 15 . Aug. ( Tr . Z .) Nach einer Notiz aus Wien
scheint die Angelegenheit des Verkaufs der Südbahn
ihrem Abschluß näher zu sein, als vielfach angenommen wird.
Es wird als Kaufpreis der Bahn 48 Millionen Gulden ge¬
nannt, wenigstens sei dies das Angebot der lombardisch -vene-
tiaaischenEisenbahn-Gesellschaft, die als Käufer auftritt.

Italien .
Genna , 14. Aug. Heute Morgen wurde der R i ch t e r -

spruch angeschlagen , wornach auf Grund des Prozesses
wegen der Vorfälle vom 29 . Juni in eonlumaeism zum Tode
verurtheilt sind ? Giuseppe Mazzmi , Antonio Maslo , Angelo
Mangini , Gianbattista Casareto , Michele Lastrico , und Jgna -
cio Pistaluga .

Frankreich .
1- Paris , 19. Aug. Die Konferenz hat heute die

Konvention bezüglich der Neuorganisirung der Donaufürsten-
thümer unterzeichnet . Die Arbeit der Grenzberichti -
gungskommissiou in Montenegro wird spätestens in
vierzehn Tagen vollendet sein. — Der Kaiser besuchte
während feines Aufenthalts in Lorient auch die Zitad elle
vouPort - Louis , in welcher er im Oktober 1836 während
zehn Tagen gefangen saß. Man schreibt über diesen Besuch:
„Der Kaiser wurde während seiner Gefangenschaft im Hause
des'Gcniewächters Perrot untergebracht . Dieses Haus befin¬
det sich in der Zitadelle und gehört noch immer Frau Perrot ,
deren Mann seitdem gestorben ist. In der Zitadelle befinden
sich nur noch zwei Personen, welche schon im Jahr 1836 da¬
selbst gewesen. Diese zwei Personen sind Frau Perrot und
eine alte Frau, welche im Dienste der Wiltwe Perrot war und
das Mittagessen des Gefangenen zubereitete . Frau Perrot ist
eine einfache Frau, welche eine sehr lebhafte Erinnerung an
diese Zeit bewahrt hat . Die Wohnung, welche der Kaiser
inne hatte, bestand aus drei Stuben ': einem kleinen Speise¬
saale zu ebener Erde, und im ersten Stocke befand sich die
Schlafstube und ein Ankleidezimmer . Das Speisezimmer hat
heute noch die Möbeln , die sich im Jahr 1836 daselbst be¬
fanden. Ein runder Tisch in der Mitte der Stube , ein Kasten,
eur Schrank, und ein bescheidener Schreibtisch , zwei Armstühle,
mehrere Strohseffel bilden das ganze Ameublement. An den
beiden Fenstern sind Vorhänge von blauem Kattun angebracht ,
auf dem Kamin sieht man zwei Leuchter, mehrere Taffen und
eine Bowle , in welcher der Kaiser jeden Tag seinen Kaffee zu
nehmen pflegte . In der Vertiefung des einen der beiden Fen¬
ster ist ein kleiner Tisch aus schwarzem Fichtenholze , an wel¬
chem Napoleon Ui. den ganzen Tag schrieb. Noch sind zu
erwähnen zwei Spiegel und ein Porträt von Heinrich IV. , das
ein Sohn von Madame Perrot gezeichnet hat." — Der Kai¬
ser hat vor seiner Abreise vonCherbourg die Einrichtung
von elf neuen Forts längs dem Damme aubefohlen. Der
Kaiser hat zugleich den Bau eines besonder» Hafens für die
Kohleneinschiffung angeordnet und die Kosten dieses Baues
werden auf 16— 17 Millionen geschätzt. — Anfangs der
Börse waren die Geschäfte in Folge der gestrigen Reaktion
noch flau, nach und nach aber wurden die Kurse fester . Rente ,
welche gestern 69 .40 schloß, wich auf 69 .35 , ging aber neuer¬
dings aus 69 .45 . Die Kurse blieben flau bis 5 Minuten vor
dem Schlüffe. Rente ging dann auf 69 .50 . Mob . 725 .
Ostb. 685 — 690 .

Paris , 20 . Aug. ( T . D . d. W. St .-A . ) Der „Moni¬
teur" meldet : Die sieben Konferenzbevollmächtigten
haben gestern , Donnerstag , die Konvention in Betreff der
Moldau und Wallachei unterzeichnet . Die Auswechs¬
lung der Ratifikationenfindet innerhalb 5 Wochen oder früher
statt . Bor erfolgter Ratifikation wird der Tert der Konven¬
tion nicht veröffentlicht .

Großbritannien
* London , 17. Aug. In der Grafschaft Kilkennh

in Irland haben ernstliche Unruhen stattgefunden.
Grund dazu gab die Anwendung der Maschinen bei land-
wirthschaftlichen Arbeiten , wodurch eine Anzahl Hände feiern
mußte . Sonntag den 8 . versammelten sich etwa 4000 Sen¬
senmänner in den Straßen von Kilkennp , sie schwangen ihre
Sensen mit sehr drohender Gebehrde , und man sah es allen
Umständen au , daß der Tumult kein zufälliger , sondern zum
voraus planmäßig angeordnet war. Es waren meist entlas¬
sene Milizen von Tipperarp. Während des ganzen Sonn¬
tags waren diese Banden Herren der Stadt , begingen jedoch
keine Gewaltthätigkeiten, sondern beschränkten sich darauf, die
Straßen unter Pfeifen und Hurrahschreieu zu durchziehen .
Montag früh wurde eine Art Kriegsrath gehalten , und die
Aufständischen beschlossen , alle Maschinen , deren sie habhaft
werden können , zu zerstören. Sie begaben sich zuerst nach
Oldtown , einem zwei Stunden von Kilkenny gelegenen Orte ,
in das Haus eines Pächters Namens Walsh , zerbrachen da
seine Mähmaschinen in tausend Stücke ; chm selbst aber , der
diesem Akte der Gewalt ruhig zusah , wurde kein Lech zuge -

fügt. Um 9 Uhr zogen sie weiter nach Pigran Park . dem

Dcsitzthum eines Schotten Namens Howsou , um auch dessen
Maschine zu zerstören ; er aber setzte sich zur Wehr , ergriff
eine« Karabiner, und wollte auf die Meuterer anschlagen, da

traf ihn ein Stein an die Hand und das Gewehr entfiel

ihm ; sein Sohn eilte herbei , hob die Waffe aus , und wollte
damit entfliehen , aber die Rotte verfolgte ihn ; er wendete sich
um und wollt« Feuer geben, aber ehe er dazu gelangte, entriß

man ihm die Waffe , doch that man ihm kein Leid ; der Vater
jedoch wurde zu Boden geworfen, mit Füßen getreten und im
Gesichte verletzt , wäre auch vielleicht erlegen, wenn nicht seine
Tochter , ein Heldenmädchen , herbeigeeilt wäre. Sw ergriff
eine Heugabel und drohte Jeden mcderzustechen , der ihrem
Vater ein Leid thun wolle ; doch wurde auch sie entwaffnet
und erhielt einige Kontusionen . Die Maschine wurde zerbro¬
chen und die goldene Uhr des Hrn. Howsou geraubt. Man
hat um Dragoner nach Curragh gesandt . Aehnliche Szenen
sind auch anderwärts Vorgefallen . Die Aufregung scheint sich
weiter verbreiten zu wolle«. In Eallan drang die Menge in
die Bäckerläden und verlangte Brod : —- Die Admiralität hat
angezeigt, daß sie Offerten annimml zur Beförderung einer
Truppenabtheilung von 150 Mann , die über Cap
Horn nach der Vauconversinsel gebracht werden jolleu. —
Am Samstag ist die Schraubenkorvette „Curacao" ( 31 Kano¬
nen) von Spithead nach Marseille abgegangen , wo sich Lord
Stratford de Redcliffe auf derselben nach Konftantiuo-
pel einschiffen wird.

» London , 19 . Aug. Die von der „Times " gebrachten
Nachrichten aus Djeddah werden offiziell bestätrgt . Das
Bombardement dieser Stadt begann am 25 . Juli und am 6 .
Aug. war die Angelegenheit im Reinen. 14 oder 15 Häuser
von Bungalows wurden in Brand geschossen.

London , 19 . Aug. Der „Cyclops" hatDjeddah drei
Tage lang bombardirt , nachdem er vierzig Stunden auf
die Bestrafung der Schuldigen gewartet. Die Todesurtheile
waren gefällt ; der Pascha hielt sich jedoch zur Bestrafung
nicht bevollmächtigt . Nachdem Jsmael Pascha angekommen
war, wurden elf der Schuldigen gehenkt , andere nach Kon¬
stantinopel transportirt.

Montenegro .
Ceti «je , 12. Aug. Fürst Danijo hat an seine Unter-

thanen , nach telegraphischer Mittheilung der „Ostd. Post",
eine Proklamation erlassen , folgenden Inhalts :

Der Senator Novit - a und der Woiwodc Mtlia » sind für immer ab¬

gesetzt und zur Gefängnißstrafe verurtheilt . Kein Montenegriner soll
bei Todesstrafe in Zukunft wagen , die Türken anzugreisen oder an irgend
etwas ihnen Gehörigen zu rühren . Verbrechen und Züchtigung bleiben
dieselben für Häuptling und Untergebenen . Sollte der Angriff von den
Türken ausgehen , so sei mit der Gegenwehr zu warten , bis sic auf
Flintenschußweite in das Innere des Landes vorgedrungen wären .

China .
* Der „Moniteur " bringt eine längere Mittheilung aus

Chm« über die Vorgänge seit Einnahme der Forts von Peiho .
Nachdem darin die unendlichen Schwierigkeiten geschildert
waren , mit welchen die Kanvnierschaluppen auf der Fahrt auf
dem unbekannten , seichten, mit Sandbänken angefüllken Peiho -
Fluffe zu kämpfen hatten , so daß man nicht weniger als 4 Tage
bedurfte , um die 54 Seemeilen von der Mündung nach Tien -
Tsing zurückzulegen, wobei der Raddampfer „Coromaudel" ,
welcher 9 engl. Fuß tief geht , 32 mal , die „Fusee" noch öfter
auffuhren u. s. w . , fährt der Berichterstatter folgendermaßen
fort :

In dem Maße , als die kleine Expedition den Fluß hinauf¬
ging , wurde den Jonken, welche Hundertweise an den steilen
Ufern lagen , Befehl ertheilt , an die Flußmündung hinabzu-
geheu , da man eine so enorme Flottille, welche jeden Augen¬
blick in furchtbare Brander verwandelt werden könnte , nicht
ohne Gefahr hinter sich lassen konnte. Da diese Aufforderun¬
gen die Schiffspatrone jedoch nicht bewegen konnten , sich auf
den Weg zu machen , so wurden endlich mehrere Jonken in
Brand geschossen , nachdem man der Bemannung erlaubt
hatte , sie sammt Effekten und Geld zu verlassen . Das wirkte .
Man schätzt , daß bereits mehr als 600 Jonken die Forts pas-
sirten , und das sind noch lang nicht alle. Uebrigens waren
alle diese Fahrzeuge leer und es ist zu vermuthen, daß ihre
Reisladungen großenteils noch nicht nach Peking gelangten,
sondern zu Tien -Tsing sind . Die Verbündeten legten sohin
die Hand auf die Vorrathsspeicher der Hauptstadt des himm¬
lischen Reichs. Das Gros der Flottille liegt am Zusammen¬
flüsse des Peiho mit dem großen Kaiserkanale dicht an den
Quais vor Anker ; zwei andere Schaluppen liegen als Vor¬
posten an der Mündung eines andern Nebenflusses des Peiho ,
eine Meile stromaufwärts, vor Anker. Weiter hinauf fehlt
es vollständig an Fahrwasser . Es war sohin unmöglich, sich
Peking , welches nach glaubwürdigen Nachrichten noch 25
Stunden entfernt ist , noch mehr zu nähern .

Bis Tien-Tsing ging die Reise ohne Schwertstreich vorüber ;
einige von den Borpostenschaluppen abgefeuerte Haubitzen
genügten , die Truppen zu zerstreuen , namentlich einige
Schwadronen tartarischer Reiterei , welche Miene gemacht
hatten , sich den Ufern zu nähern . Die Wegnahme der Forts
vom Peiho — ein Ereigniß , an dessen Möglichkeitdie Chine¬
sen nicht einmal dachten , — machte alle Behörden und die
ganze chinesische Bevölkerung vor Erstaunen völlig starr , und
die Verbündetenbenützten Dies . Am Morgen vom 20 . Mai
erwiederte ein chinesischer Mandarin dem Grafen Putiatine ,
welcher ihn benachrichtigte , daß ein Angriff bevvrstehe und
daß der kaiserl. Kommissär wohl thun würde , die Forts zu
übergeben : „Sie mögen nur angreifen diese Franzosen und
Engländer , wir sind bereit , wir erwarten sie , und wenn sie
nicht anjangen, so werden wir es selbst thun ." Es ist viel¬
leicht »Mohne Interesse, dieser Demonstration von über¬
großem Vertrauen, dem nach Peking erstatteten offiziellen Be¬
richt über die Einnahme der Forts und den Einzug der Bar¬
baren in Tien -Tsing entgegenzuhalten . Dieser Bericht sagt
im Allgemeinen: „Die barbarischen Fahrzeuge griffen am
ersten Tage die Forts an ; viele wurden in den Grund ge¬
bohrt ; aber während der Nacht erhob sich ein furchtbarer Ost¬
wind gleichzeitig mit starker Fluth ; die außerordentliche Fluth
überströmte die Ufer der Peiho-Mündung und riß die Forts
weg. Nun konnten die Barbaren-Fahrzeuge in den Fluß ein-
fahren und bis Tien-Tsing gelangen."

Die Ankunft europäischer Fahrzeuge in Tien -Tsing ist ein

bedeutungsvolles Ereigniß. Hier werde» sich offenbar, fried¬
lich oder durch Gewalt , alle Schwierigkeiten lösen . Soll Pe¬
king emes Tages durch eine europäische Armee angegriffen
werden, so wird Tien-Tsiug die Grundlage der Operationen
sein ; m drei Märschen könnte die Armee »» der Hauptstadt
des himmlischenReichs fern. Die Position der Verbündeten
zu Tien -Tsing ist ,o , baß sie jeden Widerstand leicht beherr -
chen ; der Fluß bis an die Mündung wird von leichten Kano-
merjchaluppen stets ganz frei gehalten . Alles deutet sohin auf
Fr»edenö >chluß ; aber der den Chinesen darf man dem An-
Ichcme durchaus nicht trauen , weßhalb die Admiräle im Sü¬
den eine Verstärkungvon etwa 1500 Mann forderten . Die
Truppen sollen am Land kasermrl werden, um durch ihre An¬
wesenheit die Verhandlungen zu beschleunigen, indem sie die
Chine,en ein Verrücken befürchten lassen. Die Armirung der
Forts an der Peiho-Mündung bestand in ungefähr 180 Ge -
fchützen. Zwei der ei,erneu Kanonen waren zu Revers ge¬
gossen , und trugen bre Inschrift : „Jahr 111. der Republik."
Das Befinden der Truppen rst gut ; jeden Morgen wrrd eine
Ration Wein mit Chinarinde unter sie vertheilt .

Vermischte Nachrichten.
— Pforzheim , t8 . Aug . ( Pf . B .) Die Walgemeinde Bil .»

fingen hat sich den Gemeinden , welche ihre Schulstellen freiwillig
aufgebeffert haben , würdig zur Seite gestellt ; denn sie hat ihre Schul -

stelle , welche in die 1 . Kl . versetzt werden sollte , in der 2 . Kl . belassen ,
also vaö Einkommen derselben um 50 fl. jährlich erhöht und hiezu noch
ein Stück Ackerland gegeben .

** Oberkirch , 19 . Aug . Die Bienenzüchter und Bienen¬

freunde werden auf die am künftigen 1 . und 2. September in

Stuttgart stattfindende 8 . Wanderversammlung deutscher
Btencnwirthe aufmerksam gemacht . Da die Altmeister der ed¬

len Imkerei , Dzierzon , v . Berlepsch , Kleine , v . Bose , Graf Stosch ,
vr . Dönhoff u . A. m , dabei erscheinen , auch Musterstöcke aller Art ,

besetzte und leere , wichtige Bienengeräthschaften ausgestellt sein

werden , so wird diese Versammlung gewiß für jeden Bienenfreund

belehrend sein . Darum und weil dieselbe nicht so bald wieder in

unserer Nähe stattfinden wird , ist zu wünschen , daß sie recht stark

besucht werde . — W .
— Aus der bayrischen Pfalz , 18 . Aug . ( Pfz . Ztg .) Durch

die Herabsetzung der Drei - und Sechsbäßner , oder vielmehr

durch die Verweigerung der Annahme von Seiten mancher Gewcrbsleute ,

haben schon hin und wieder Straßen - und Marktzänkereien und polizei¬

liche Einschreitungen stattgesunden .
** Paris , 19 . Aug . Vorigen Mittwoch trug sich am Kontrol -

bureau der Großen Oper ein sonderbarer Fall zu . TagS vorher

hatte ein reicher Engländer von Paris eine Loge gemiethet . Er be¬

zahlte , empfing das Billct ( Coupon ) , und steckte es sorgfältig in ein

Portemonnaie , worin sich außerdem 5000 Fr . in Gold und Bank¬

noten befanden . Mit der Sorglosigkeit eines Nadobs steckte der

Herr nun sein kostbares Portemonnaie in die Tasche seiner Rock¬

schöße und wandelte dahin , über die Boulevards bis zu den Elv -

seeischen Feldern . Nach Hause zurückgekehrt , verw >s » — e- >» Porte¬

monnaie ; es wurde ihm unterwegs von einem Taschendieb mit

höchster Geschtcklichkril aus der Lasche praktizirt . Sofort wird die

Verwaltung der Oper von dem Verluste des LogenbilletS in Kennt «

niß gesetzt , und demzufolge ein Polizciagent angewiesen , den In¬

haber festzunehmcn , wenn er eS wagen sollte , sich einzufinden . Rich¬

tig , um 7 Uhr Abends erscheint das gestohlene Billet im Besitze

eines von 2 Damen begleiteten Herrn . Man nimmt den Herrn auf

die Seite und befragt ihn , woher ihm dieser Zettel komme . Kaum

war das Verhör begonnen , als die beiden Damen in ein lustige »

Gelächter auSbrachcn . Der Verdächtige war der Bestohlene selbst .

Einige Stunden früher erhielt er durch die Stadtpost das Billet

— aber nur das Billet allein — zurück. Die Zusendung war von

folgenden Worten begleitet : » Sie haben mir — allerdings etwas
wider Willen — einen Dienst erwiesen ; ich will großmüthiger sein ,
als Sie . Ich konnte Sie des Vergnügens berauben , die Ferraris
in dem neuen Ballete zu sehen ; ich thue eS nicht . Sie bleiben mir
also zu Dank verpflichtet ." - Die Polizei forscht dem großmüthi -

gcn Diebe nach .

K Zu Lyon wurde am 15 . die Statue des Marsch alls Suchet ,
Herzogs von Albufera , feierlich eingeweiht . Die Wtttwe des Marschalls
ließ 1000 Fr . unter die Armen vertheilen .

— Bor den Asfisen von Brabant wurde am 14. Aug . Nikolaus
Dekinder schuldig erklärt , seinen leiblichen Vater in der Nacht vom
13 . auf den l4 . Nov . 1857 in Grand - Bigard aufgeknüpft und getödtet

zu haben , und zur Strafe der Vatermörder verurtheilt . Die Hinrichtung
soll in Brüssel erfolgen .

* * Einer der eifrigsten Phrenologen Großbritanniens , Mr . George
Combe , starb vorigen Samstag in der Nähe von London .

— Shakespeare wird jetzt auch ins Russische übersetzt .
Der erste Band dieser als sehr genau gerühmten Uebertragung enthält :

„ Timon von Athen " , „ Julius Cäsar » , und „ Antonius und Kleopatra " .

Marktpreise.
Fruchtmarkt - Preise der Stadt Freibura vom

14. August .
Getreide - Verkaufte Mittelpreis Aufschlag Abschlag
gattung . Quantität . per Malter , per Malter , per Malter .
Weizen 507 Mltr . 9 Sstr . 12 fl . 45 kr. — fl . — kr. - fl. 12 kr.
Kernen 54 „ — „ II fl. 25 kr. — fl. - kr . — fl. 5 kr.
Halbweizen 75 „ — „ lOfl . 13kr . - fl . 30kr . — fl. — kr.
Roggen 58 „ 6 „ 7 fl . 53 kr . - fl. - kr. - fl . 10 kr.
Molzrr 46 „ - „ 7 fl. 20 kr. - fl . 7 kr. - fl. - kr.
Gerste - „ - „ - fl. - kr. - fl. - kr. - fl. - kr.
Haber 87 „ 1 „ 6 fl . 23 kr. - fl. - kr. - fl. 30 kr.

ß des am 14. und 17 . August d. I . zu Vil
g

'en abgehalteuen Getreidemarktes .
Vorrath . Verkauf . Preis Ausschlag Abschlag

Mltr . Mltr . per Malter .
1532 656 >0 ff. 40 kr .

36 19 7 fl . 40 kr .
4 — — fl. — kr.
4 — — fl . — kr .

40 16 6 ff. 48 kr.
582 >95 5 fl. 42 kr.

Ausschlag
per Malter .- fl. - kr.
- fl. — kr.- fl. - kr.

Abschlag
per Malter ,
- fl . 2kr .
- fl . 23 kr.
- fl. - kr.

Verantwortlicher Redakteur:
Vr. 2. Herm. Kroeulet «,



N .505. Nr . 2444 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Thierarzneischule in Karlsruhe be¬

treffend .
Der Jahreskurs an der großh . Thierarzneischule da¬

hier beginnt am l . Oktober d. I . Die Aufnahme

neuer Zöglinge findet bis spätestens 30 . September

statt , und die Anmeldungen , unter Vorlage von Zeug -

niffen über Vorkenntniffe , Heimath und Subüsteriz -

mittel , haben bei dem Sekretariate diesseitiger Stelle

zu geschehen.
Karlsruhe , den 3 . August 1858 .

Großh . Sanitäts - Kommisfion .
vr . B il S .

_ Hambur ger .

Für Buchbinder .
» .477 . Bei I . G . Vogel ( vormals I . P . Birks )

in Rastatt ist diese Woche zur Versendung gekommen :

Der Rastatter hinkende Bote für
18SS Verkaufspreis 6 kr.

Roh per Hundert 5 fl . 50 kr . mit Franko¬
sendung.

Wandkalender für 18SN . Hübsch
ausgeführt auf weiß Schreibpapier .

per Hundert 2 fl. 30 kr .
Bestellungen bitte ich baldigst zu machen , um solche

sogleich effektuiren zu können ._ _
« 5

Vl . Liste vom 9 . bis >8 . August .
Herr I . H . Eimer , Kaufmann von Lahr . Hr . I .

Bühler , Kaufmann von Lahr . Hr . Gastwirth Weltin

von München . Mad . Motte mit Kammersungfer von

Saarlouis . Hr . Schneider Jenne von Kippenheim .

Hr . Bezirksförstcr Kißling von Baden . Hr . Megg ,

Kommerziell - und Admiralitätsrath von Berlin . Hr .

Parttk . Dictz mit Tochter von Baden . Mad . Hetze!

von Basel . Hr . Kaufmann Kindt mit Frau von

Hamburg . Hr . und Mad . Vernade , Propr . von Paris .

Hr . Kaufmann Domaier mit Frau von Hannover .

Hr . August Werner mit Frau von Hannover . Hr .

Kaufmann I . Staub -Näf von Thalweil . Hr . Oberst

v. Böckh von Karlsruhe , Hr . Alois Haas mit Frau

von Barr . Hr . Pfarrer Oechsle von Schaffhausen .

Hr . Kaufmann Stücklen mit Frau von Stuttgart .

Hr . Kaufmann Krieger von Heidelberg . Madame

Kapserer - Gramme von Waldkirch . Hr . Kaufmann

Schütt mit Frau von Bühl . Katserl . ruff . Wirklicher

Staatsrath von Kotzebue mit Familie von Rußland .

Hr . Kaufmann Eckhardt von Stuttgart . K . K . Haupt¬

mann v . Worvath von Rastatt . Hr . Eouarv Blösch

von Mülhausen . Hr . Reichel von Baden . Hr . Kauf¬

mann Zollingcr von Zürich Hr . Mainbergcr , k. bapr .

Rath von Nürnberg . Hr . Geiger , Kfm . von Paris .

Hr . Prof . v . Sybel mit Familie von München . Hr .

Alphonse Dreifuß von Siraßdurg . Hr . vr . Creuze -

nach , Advokat und Anwalt , Hr . vr . Görz u . Hr . vr .

Hohfeld , Friedensrichter von Mainz . Hr . Pfarrer
Kaiser von Unterbaldingen . Mad . Zwiebclbuber mit

Familie von Rastatt . Hr . Kaufmann Krutz von

Karlsruhe . Hr . vr . Brentano mit Gattin von Laiisen¬

burg . Hr . vr . Stabel , Oberhofrichter von Mannheim .

H " .Karl A . Wengen , Hr . Rud . Weibel , Hr . Hieron .
^ myoff , n, ., . ^ >, Basel . Hr . Baron und Frau Ba¬
ronin Chnftam von Paris . Frau Oberingenieur
Meiner von Lahr . Mad . Kolb von Konstanz . Sr .
Kaufmann Abel von Mannheim . Hr . Kaufmann
Mönch von London . Hr . Fabrikant Hill von Offen¬
bach. Hr . Kaufmann Ganier von Freiburg i. B .
Hr . Notar Bittmann von Bühl . Hr . Rechtsanwalt
Göring von Bühl . Frau Weidete von Hausach . Frau
Hirfchwirth Schneider von Hausach . Frau Fridoline
Wehrle von Furtwangen . Hr . Wm . Minierer von

Philadelphia . Frau Anna Burblich von Bugzul . Frau
Magdalena Kern von Bostbach . Frau Anna Kern
von Bostbach . Julie Koch , Modistin von Karlsruhe .
Frau Schloßberger von Schcnkenzell . Herr Eduard
Atbrecht mit Frau , Hofrath und Professor von Leipzig .
Hr . H . Wielandt mtt Frau von Karlsruhe . Hr . Ban -

quier Schlachter mit Frau von Saarbrücken . Herr
Waltz von Heidelberg . Hr . Schubiger , Nationalrath
von Uzcnach ( Schweiz . Hr . Kaufmann Dieterich
mit Fräul . Töchtern von Mainz . Hr . Walter von
Gengenbach . Hr . Sam . Durlachcr von Kippenheim .
Hr . Adolph Hügel von Darmstadt . Hr . Hoftapezier
Würbs von Karlsruhe . Mad . Walter von Gcngen -

bach . Hr . H . von Knobeheoff - Senkenhoff , stuck, zur .
von Heidelberg . Hr . von Brand - Lamfiadt , Partik .
von Hermscorff .

Bad Hub.
» .482 . Nächsten Sonn -

tag den 22 . dieses , Nach¬

mittags, Tanzunterhaltung .nzunterhaltung .
Die Verwaltung .

» .476 . Offen bürg .

Erklärung
Die Direklion der Fabrik comprimirter Ge¬

müse zu Offenburg erklärt es für eine Unwahr¬
heit , daß die Fabrik ihre Thätigkett eingestellt habe ,
wie eine Korrespondenz der Freiburger Zeitung , „ Bon
der Schulter , 13 . Aug . ," behauptet hat .

N . 508 . Badei

Lager englischen Iagdpulvers von

in London
bkl

Pulver - ündJagdgeräthschastcn -
Handlung ,

Sophicnstraße Nr . 403 .

» .371

20-
Kapital zu verleihen.

bis 23,000 st . find im Ganzen oder ge-

theilt gegen gute Versicherung auszuleihen .
Zu erfragen bei der Erpedition der Karlsruher Ztg .

« .485 . Ichenheim bei Lahr .

K . Geht,fei, -Gesuch .
^ . Unterzeichneter sucht auf nächsten l . Ok¬
tober einen gut empfohlenen Gehilfen ; derselbe erhall
200 fl . Salair und freundschaftlichste Behandlung .

Ichenheim bei Lahr , den lS . August >858 .
Baur , Apotheker .

8 .47 . Poppelsdorf bei Bonn .

Königliche höhere landwirthschaftliche Lehranstalt
zn Poppelsdorf bei Bonn .

Die Vorlesungen an der höheren landwirthschastlichen Lehranstalt zu Poppelsdorf be¬

ginnen für das nächste Winterhalbjahr am 15 . Oktober o . , gleichzeitig mit den Vorlesungen an

der Universität zu Bonn .
Auf betreffende Anfragen wegen Eintritts in die Lehranstalt wird der Unterzeichnete

nähere Auskunft ertheilen . -
Poppelsdorf bei Bonn , den 3. August 1858.

Der Direktor der Königlichen höheren landwirthschastlichen Lehranstalt .
» r . Hartstein ._ _

O . S20 . Allen

Leidenden und Kranken ,
die sich portofrei an mich wenden wollen , werde ich mit Vergnügen die warm zu empfehlende Schrift ( des

Or . Wilhelm Ahrberg ) „Die naturgemäßen Heilkräfte der Kräuter - und Pflanzenwelt , oder untrüglich heil¬

same Mittel gegen Magenkrampf , Hämorrhoiden , Hypochondrie , Hysterie , Gicht , Skropheln , Unterleibsbe¬

schwerden aller Art , auch gegen den Bandwurm , wie überhaupt gegen alle durch verdorbene Safte , Blut¬

stockungen u. s. w. berrührende innere und äußerliche Krankheiten, " mit den ^ Motto : „ Prüfet Alles , das

Beste behaltet, " unentgeltlich zusendcn . F . Kühne in Braunschweig.

« .513 . Nr . 236 . Heidelberg .

Anzeige .
Abonnements auf die neu gegründete Londoner

deutsche Zeitung mit allgemeinem Anzeiger
für In - und Ausland ( Wochenblatt für Politik,
Kunst , Industrie , Wissenschaft und Handel ) , sowie

Inserate für dieses Blatt nimmt entgegen
Das Archiv für Industrie und Bergbau von

C . P Haumann in Heidelberg.

Stellegesuch .
ll .484 . Ein junger Mann , Kell¬

ner , der geläufig französisch und englisch spricht ,
wünscht bis I . Oktober eine für ihn paffende Stelle .

Etwaige Offerten bittet man schriftlich an die

Erpedition der Karlsruher Zeitung zu senden .
tl .483 . Bruchsal .

Zugelaufener Jagd¬
hund .

Vor einiger Zeit ist im Gast¬

haus zur Rose in Bruchsal ein großer , langhäriger

Jagdhund ( schwarzer s. g. Pudet - Raccz zugelaufen
und kann daselbst gegen Vergütung der Futterkosten
und gegenwärtiger Jnsertionsgedühr abgeholt werden .

tl .486 . Pforzheim .

Fatzduuben -Berkuttf .
Mehrere Tausend schöne, trockene Faßdauben , nebst

Bodenholz von verschiedener Größe find billig zu ver -

kaufen bet Kronenwirth Wecker in Pforzheim .
» .423 . Höfen bei Pforzheim .

Fässerverkauf.
Ich habe 7 Stück weingrüne , wohl -

erhaltene und gut in Eisen gebundene

Lagerfässer mit zusammen ca . 70 Ohm Gehalt zu
verkaufen und sehe gefälligen Anfragen entgegen .

_ Schultheiß Leo .
» .408 . Karlsruhe .

Orangenbäume-Verkauf.
Zwei schöne , große Orangen -Bäume in Kasten hat

zu verkaufen
Gärtner

_
am Ettlinger Thor .

» .245 . F r e i b u r g.

Gebäudeverkauf .
Die ärarischen Klostergcbäudc und Plätze

zu St . Margen werden
Montag 30 . August d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
im Kronenwirthshause daselbst in öffentlicher Steige¬
rung dem Verkauf zu Eigemhum ausgcsetzt . Sie be¬
stehen aus folgenden Thetten :

t ) Das innere Klosterthorgcbäude und der nörd¬
liche Flügel , von Stein erbaut , mit gewölbtem
Keller und mit Speicherräumen , im untern Stock
Küche und 3 Zimmer , im ober » Stock 2 Küchen
und 6 Zimmer enthaltend , sodann ein Theil des
äußern Klosterhoss .

2) Das Mittclgebäudc , ebenfalls von Stein erbaut ,
mit einem großen gewölbten Keller und mit
Speicher , im untern Stock 6, im obern 3 Zim -
mer und einen großen Saal enthaltend ; sodann
ein Grasplatz von 3t Ruthen .

3) Das äußere Klostenhorgedäude . -
Abthetlung 1 und 2 werden auch zusammen ausge -

bolcn .
Freiburg , den 12 . August 1858 .

Großh . Domänenvcrwaltung .
K l a i b e r .

» .511 . Nr . 9362 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung und
Schuldenliqnidation .

Aus dem Nachlasse des dahier verstorbenen Schrift¬
gießers Gottfried Graß werden am Freitag den
27 . August d . I . , früh 9 Uhr , in der Waldstraße
Nr . 10 gegen haare Zahlung öffentlich versteigert :

Gold und Silber , Bücher , darunter 51 Bände
Meicr 's Volksbiblioihek , Hebel 's Werke , Rot -
lcck 'S Weltgeschichte — ferner Mannsklctdcr ,
ei » vollständiges Bert und Weißzeug , Schrein¬
werk und verschiedener Hausrath .

Zugleich »»erden alle Diejenigen , welche an die Ver -
laffenschaftsmaffc eine Forderung oder sonstige An¬
sprüche zu machen haben , aufgefordert , solche am
Donnerstag den 26 . August d. I . , früh 8bis
Abends 6 Uhr , bei Notar Pczold , Herrenstraße Nr . 2«
anzumelden , damit sie be» der Verthetlung der Masse
berücksichtigt werden können .

Karlsruhe , den 20 . August 1858 .
Großh . bad . Stadtanttsrcvisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

» .506 . Nr . 4212 . V i l l t n g e n .

Markttage Verlegung .
Durch hohen Erlaß großherzoglicher Negierung des

Seekretscs vom 27 . Juli 1858 , Nr . 11,695 , wurde der
Stadt Vtllingen gestattet , die seither üblich gewesene »
Markttage 1. Mat , 25 . Juli , 2l . Septdr . , 28 . Okto -

her , 21 . Dezdr . jeden Jahrs jeweils auf den diesen
Tagen folgenden Dienstag kommender Woche bleibend

zu verlegen .

Dieses machen wir mtt dem bekannt , daß die Abän¬

derung der Markttage erst mtt dem Jahr 1859 erfolgt ,

dagegen wird für dieses Jahr der Matthäusmarkt

wegen hier abgehalten werdender Manöver durch die

großh . badischen Truppen statt am 21 . am 13 . Sep¬

tember d. I . abgehalten .
Für dieses Jahr finden die Märkte am 28 . Oktober

und 21 . Dezember noch statt .
Pillingen . den 19 . August 1858 .

Der Gcmeinderath .
Stern .

vckt . Otto .
tt .433 . Nr . 16,109 . Heidelberg . ( Bekannt -

machung .)
Die Konskription pro 1859 betr .

Von folgenden , im Jahr 1838 dahier gebornen jun¬

gen Leuten konnte trotz der angestellten Nachforschun¬

gen nichts ermittelt werden :
1 ) Joseph Hilz , geboren am 31 . Mai 1838 , un¬

ehelicher Sohn der Elisabeth « Hilz , angeblich
aus Schwetzingen ;

2 ) Joseph Hö lzlein , geboren am 26 . August 1838 ,
unehelicher Sohn der Barbara Hölzlein , an¬

geblich aus Obcrgeu oder Obergcuch .
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß , damit ,

wenn Einer oder der Andere dieser Pflichtigen noch am

Leben sein und im Großherzogthum Baden Heimaths -

recht besitzen sollte , er in die Konskriptionsliste seines

Bezirks ausgenommen werden kann , in welchem Falle
uns Nachricht gegeben werden wolle .

Heidelberg , den 16 . August 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

I . A. d. St . D . :
G r o s ch.

vckt . Seippel .
» .464 . Nr . 3561 . Stützungen . ( Gant¬

edikt .)
In Sachen mehrerer Gläubiger , hier
insbesondere des vom Schuldner an¬

gegebenen Cornel Billinger , angeb¬
lich von Regentweiler , gegen die Gant¬
masse des Schmieds Valentin Würth
von Horheim ,

Forderung und Vorzug betr . ,
haben wir zum Schuldcnrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt aus

Montag den 30 . d. M >, früh 8 Uhr ,
angeordnct . Es wird deßhalb Cornel Billinger ,
dessen Wohnsitz bisher nicht ermittelt werden konnte ,
aufgefordert , seine Ansprüche an die Gantmaffe in der

angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses

von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte schriftlich oder mündlich anzumclden und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte

zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬

tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Der Gläubiger hat mit der Liquidation einen am

Sitze des Gerichts wohnenden Eiuhändigungsgewalt -

hadcr aufzustellcn , widrigenfalls alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihm persönlich eröffnet oder eiugehändigt
wären , nur an die Gerichtstafrl angeschlagen werden

würden .
Stützungen , den 16. August 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Eschborn .

» . 145 . Nr . 4940 . Borberg . ( Schulden -

liquidation . ) Ueber das Vermögen des flüchtigen

Philipp Kappes von Bobstadt haben wir Gant er¬

kannt und Tagfahrt zum Richtigstellnngs - und Vor -

Montag den 6 . Septbr . d . I - , frühSUHk ,
anberaumt . Wer nun au « was immer für einem

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu macken

hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd -

lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da -

hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬

tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrecht « der For -

derung anzutreten .
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -

Vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein

Glaubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬

vergleichs die Nichterschcinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden .
Borberg , den 28 . Juli 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Nr . Bayer .

» . 46 . Nr . 8974 . Bruchsal . ( Schulden -

liq uidation . ) Gegen Kaufmann Georg Jos .

Junk von Bruchsal haben wir die Gant für eröffnet
erklärt , und Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Bor¬

zugsverfahren auf
Montag den 30 . August , Vorm . 9 Uhr ,

anher angeordnet .
Alle Diejenigen , welche Ansprüche an die Gantmaffe

machen , werden aufgefordert , solche in der Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , die etwaigen Borzugs -

und Unterpfandsrechie zn bezeichnen und zugleich die

Deweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit

andern Beweismitteln anzutreten .
In der Tagfahrt soll auch ein Maffepfleger und

Gläubigcrausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß -

Vergleich versucht und sollen in Bezug auf die 3 ersteren

Punkte die Nichterscheincnde » als der Mehrheit der Er¬

schienenen beitretend angesehen werden .
Zugleich werden die im Ausland wohnenden Gläu¬

biger aufgefordert , bis längstens zur Tagfahrt ent¬

weder hier mündlich zu Protokoll oder aber in einer

öffentlichen ( nicht blos öffentlich beglaubigten Privat - )
Urkunde einen hier wohnenden Zustellungsgewalthaber
zu ernennen , widrigenfalls alle weitern Verfügungen
und Erkenntnisse mit der Wirkung , wie wenn sie dem

Gläubiger eröffnet oder eingehändigt worden wären ,
nur an der Gerichtstafel dahier angeschlagen werden

sollen .
Bruchsal , den 27 . Juli 1858 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Dietz .

» .435 . Nr . 13,463 . Emmendingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Mathias Brandenbcrger
von Eichstetten , z . Z . in Amerika , hat um Auswande -

rungserlandniß und Gestattung der Bermögensaus -

folgnng gebeten . Etwaige Forderungen find bei Ver¬
meiden der Nichtberücksichtigung in deraufMittwoch
den 25 . August , Vormittags 8 Uhr , anberaumten
Tagfahrt dahier geltend zu machen .

Emmendingen , den 14. August 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o .
U .502 . Nr . 5073 . Radolfzell . ( Schulden -

liquidativn . ) Der vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewanderte Ziegler Klemens Straub
von Friedingen hat nachträglich die Staatserlaubniß
zur Auswanderung nachgesucht . Etwaige Ansprüche
an denselben sind in der auf

Dienstag den 7 . September d . A ,
Vormittags , dahier anberaumten Tagfahrtanzumelden .

Radolfzell , den 18 . August 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Blattmann .

» .478 . Nr . 1i,l17 . Karlsruhe . ( Berich¬
tigung .) Die in Nr . 159 der Karlsruher Zeitung
und in Nr . l86 des Karlsruher Tageblatts enthaltene
Warnung vom 7. Juli d. I . , Nr . 9376 , wird dahin
berichtigt , daß die dort bezeichnten Urkunden nicht
Jnterimsqulttungen , sondern förmliche , von dem Ver -

waltungSrathe der bad . Allgemeinen Bersorgungsan -
stalt ausgestellte Hinterlegungsscheine über 1500 fl .
und 1000 fl. waren . Es wird vor dem Ankauf dieser
Papiere gewarnt .

Karlsruhe , den 14. August 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Gericht .

Sachs .

» .434 . Nr . 4239 . Wolfach . ( Erledigte
Aktuarsstelle .) Die Aktuarsstelle mit einem Ge¬
halte von 350 ff. bis 375 st. ist durch einen RechtS -
praktikanten oder Aktuar bis l . Oktober d. I . zu be¬
setzen. Bewerbungen wollen binnen 3 Wochen ein -

gerelcht werken . Wolfach , den 17 . August 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht . Feverlin .
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t î. tolen
ältto kreu »»,^ otl. ü. 10

OueLteu

Koxl . Sovereign
«

Oolä p. L. kkä. kein
?reu»». Ureier
L-kreake » Vdeler
Hl». 8. p. 2 .kkä. te»a
keeu », . Oe„ . 8 «K.

S. SZZZ4
- SSS'/. SS' /.
. S4l -^ r -/.
. 5 2S-30
. S 28-21
. ll38 ^ 2

I 7SS-80«

I 2 2L-/ ,
. Si -52 15
. I44 '/. - >S>/.

Druck und Verlag der G. Brano ' schrn Hofbuchdrnckrrei .


	[Seite 400]
	[Seite 401]
	[Seite 402]
	[Seite 403]

